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QtUiUt- Stöitffr .
.Der Reichskanzler hat gestern abend in Be -

»»eituiig des Reichsministers Treviranus , des
Generaldirektors der Reichsbahn, Dr . Dorp -
L^ ller, des stellvertretenden Staatskommissars ,
Staatssekretär Dr . Krüger» sowie von Vertre¬
ter» - er zuständigen Ministerien , der Reichs-'ünzlei, der Preffeabteilnng der Reichsregiernng ,"er Reichsbank und der Deutschen Reichsbahn
vrogrammäßig vom Stettiner Bahnhof seine"ährt nach dem Osten angetreten .

*
. .

* Reichsautzenminister Curtins und Reichö-
stttanzminister Dietrich sprachen gestern vor
chren badischen Wählern , Dr . Curtins ans einer
volksparteilichen Jnsormationstagung in Psorz -
^eim , Dr . Dietrich anf einer Tagung der Staats -
Partei in Karlsruhe .

4-
Der frühere Mittelschnlkonrektor Klagges in

-oenneckenstein i. Harz (Regierungsbezirk Er-
'?rt) . der der N .S .D .A .P . angehört und vor
"tniger Zeit von der preußischen Regierung ent¬
eisen worden war , ist vom 1. Januar 1931 ab
^um Regierungsrat bei der braunschweigischen« taatsrcgicrnng ernannt worden . Es find ihm
" te Geschäfte eines Hilfsreferenten übertragen
worden.

. * Der Rcichsausschntz der Wirtschastspartei
oat die von dem Abgeordneten Coloffer gegen
"en Parteivorstßcnden Drewitz erhobenen Be¬
schuldigungenauf Grund des Berichtes des Prü¬
fungsausschusses als unberechtigt znrückgewiese«.
Dem Parteivorfitzenden wnrbc erneut das Ver¬
trauen ausgesprochen.

*
Oberschlesische Verbände haben sich in eine«

Protestschreiben an die Delegierten des Völker-
"»ndsrates gewandt und schärfsten Protest gegen
rfn gegen die deutsche Minderheit in Ostober-
'chlefien angewandten Terror erhoben und dar-
vi» ersucht, die ständige Gefahrenquelle, die der
"rm Abstimmungsergebnis vor zehn Jahren
?"ht entsprechende Beschluß der Botschafterkon-
wrenz für den europäischen Frieden bilde, durch
f***c Revision des Genfer Abkommens z« be-
wttige« .

An de« Beisetzungsfeierlichkciten des Mar -
"oalls Joffre wird auch eine starke englische Ab¬
ordnung teilnchmeu , die aus dem englische «
Botschafter in Paris , zwei Marschällcn, dem
.̂ordadmiral, dem Marschall für Luftfahrt sowie

^ruppenabordnungeu in Stärke von sechs Ossi-"eren und 110 Mann bestehen wird.

Im Apollotheater in Wien fand gestern vor
»eladenen Gästen die Premiere des Remarqne -
'Ums, „Im Weste « nichts Neues ", statt. Die
Mgänge zum Theater waren in weitem Um-
rrejK von Polizeitrnppen zu Fuß und zu Pferde"ogesperrt. An mehreren Stellen kam es zu
Zusammenstößen, wobei Verhaftungen Vor¬
kommen wurden . Im Theater selbst ver¬
zögerte sich der Beginn , da einige Besucher der
oorausgegangenenAllgemeinvorftellnng Träncn -
M und Rauchbomben geworfen hatten, so daß""r Saal erst gelüstet werden mußte. Polizei
wußte von dem Gummiknüppel Gebrauch
wache ».

*
o

* Die amerikanischen Flieger Kapitän Mac -
^oren u. Frau Baryl Hart, die am Sonntag zu
Um Ozeanslug nach Paris gestartet waren,
. .. wieder nach dem amerikanischen Festland»Urtickgekehrt.

*
- Prinzessin Luise Viktoria Alexandra , die
. "este Schwester des Königs von England und

Mutter der Prinzcfliu Arthur von Connanght"o der Lady Manb Carnegie , ist am Sonntag
^ storben .

Näheres stehe unten.

Gehorsamsverweigerung
auf einem engUfchen Ll - Boot.

711. London, 5 . Jan .
- Mann der Besatzung des englischen llnter -
Moot -Mutterschiffes „Lucia" wurden am
Zonntag abend verhaftet und in die Kaserne der
f^ ft von Plymouth gebracht . Die „Lucia " lag
5, f der Höhe von Plymouth , als vom Land aus
? oote mit Offizieren und Gerichtsbeamien
Lwea und die Verhaftungen Vornahmen ,
späterhin brachten Barkassen Ersatzmannschaften

Bord des Schiffes . Die Behörden verhiel-
4$ sich Anfragen gegenüber sehr zurückhaltend.
ir te Martneleitung hat bekanntgegcben , daß sie° n disziplinarischen Unregel -

StreMage unverändert
Kommunisten Hetzen zum Generalstreik .

Neue Zwischenfälle und Zusammenstöße.

Mäßigkeiten an Bord des Schisses
unterrichtet worden sei . Der in Plymouth sta¬
tionierte Admiral wird am heutigen Montag
die Angelegenheit untersuchen . Wie cs heißt ,
hat eine Anzahl Matrosen den Gehorsam ver¬
weigert. In Plymouth wurden beurlaubte
Mannschaften angewiesen , sich zur sofortigen
Rückkehr an Bord ihrer Schiffe bereit zu halten.
Es herrschte große Aufregung in der Stadt .
Ueberall konnte man in den Straßen Gruppen
sehen, die den Vorfall besprachen . Eine starke
Matroscnabteilung bewacht die Eingänge zur
Werft.

Erdbeben
anf dem Peloponnes .

WTB. Athen, 5. Jan .
Ein starker , sieben Sekunden dauernder Erd¬

stoß , der von derselben Stelle ausging , an der
sich der Herd des Erdbebens von 1858 im Pelo¬
ponnes befand , richtete tu Korinth ge¬
waltigen Schaden an . Die von Alt-
Korinth übrig gebliebenen Häuser stürzten ein .
Die Einwohner wurden von einer Panik er¬
griffen und flüchteten ins Freie . Im Dorfe Asso
stürzten die Kirche und zehn Häuser ein . Fer¬
ner entstand durch einen Erdsturz Schaden am
Isthmus von Korinth. Auch in Tripolis ,
Sparta und Kalamata wurde das Erdbeben
wahrgenommen. Verluste an Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

TU . Paris , 5 . JaNj
An der italienisch- französisch» Alpengrenze in

der Gegend von Briancon wurden sechs fran¬
zösische Touristen von einer Lawine verschüttet .
Die HilfsnvannsHaften , darunter 100 Soldaten ,
sind an der Unglücksstelle angekommen und ha¬
ben festgestellt, daß die Touristen unter einer
mindestens zehn Nieter dicken Schneeschicht be¬
graben liegen . Die Gefahr weiterer Lawinen¬
stürze macht die Bergungsarbeiten so gut wie
unmöglich . Man hat bereits die Hoffnung auf¬
gegeben , die Verschütteten lebend zu berge » .

Im Departement Savoyen , in der Gegend von
Peiscy , nordöstlich von Meutier vermißt man
vier Pariser Touristen, die am Samstag zur
Besteigung des Kammes aufgebrochen waren
und bis Sonntag abend nicht znrückgekehrt sind .
Ausgesandte Hilfskolonnen haben keine Spur
von den Touristen finden können , da in den letz¬
ten 24 Stunden große Schneelaminen nieöer-
gegangen sind . Man befürchtet daher, daß auch
die Touristen das Opfer einer Lawine gewor¬
den sind .

WTB. Berlin , 5. Jan .
Aus der Fülle der vorliegenden Meldungen

über die Lage im Ruhrgebiet seien folgende
wichtigsten Tatsachen nochmals kurz zusammcn -
gefaßt : In Dortmund tagten am Sonntag über
200 Delegierte des Bergbau -Jndustrie -Arbciter-
verbandcs und in Dortmund , Hamm und Gel -
scnkirchen nahm der Gcwerkschaftsverein Christ¬
licher Bergarbeiter in drei großen Bezirkö-
vcrsammlNngen Stellung zum Lohnkouslikt .
In den genannten Konferenzen wurden die
L o h n a b b a u f o r d e r u u g e n der Zechen -
be sitz er entschieden ab gelehnt , die
wilde Streikbewegung der Kommunisten aber
mit ihren Ausschreitungen gegen arbeitswillige
Bergarbeiter hart verurteilt .

In Bochum fand eine von der Revolutio¬
nären Gewerkschaftsopposition ein -
bcrufene Schachtdelegicrtcnversammlung statt .
Die 800 Teilnehmer setzten sich ans Anhängern
der kommunistischen Partei , Erwerbslosen,
Frauen und Mitgliedern der kommunistischen

Außerdem wurden noch zwei Pariser Studen¬
ten in den Alpen von einer Lawine verschüttet .
Einer von ihnen konnte lebend geborgen . wer¬
den , während der Leichnam des anderen noch
nicht gefunden wurde.

Deutscher Klug
Berlin—Westafrika .

WTB. Berlin . 5. Jan .
Gestern früh startete Fräulein Elln Bein¬

horn , die erst kürzlich mit dem silbernen
Sportfliegerabzeichen ausgezeichnet wurde, mit
ihrem 40 PS -Klcmm -Flugzcng vom FlugplatzStaaken ans zu einem Fluge nach Westafrika .
Der Flug geht über Südfrankreich . Spanien
nach Marokko , von dort an der Küste entlang
über Casablanca, Port Etiennc und Dakar nach
Bissao in Portugiesisch -Giiinea . Dort trifft
Fräulein Beinhorn mit der ivtssensckmstlichen
Expedition des Forschers Bernabik und Pro¬
fessor Dr . Struck-Dresden zusammen , um mit
ihrem Flugzeug zu Forschnngsflügen ins In¬
nere des Kontinents und nach den Bissagvs -
Jnseln zur Verfügung zu stehen. Sie gedenkt ,etwa vier bis fünf Monate in Afrika zu bleiben .

Jugend zuisammen. Aus den Ausführungen
der Hauptredner ging hervor, bah man am
Montag auf allen Schachtanlagcn des Ruhr¬
gebietes mit verstärkten Maßnahmen eingreifen
will , um die Streikbewegung auf das ganze
Ruhrgebiet auszudehnen. Ferner soll in den
nächsten Tagen versucht werden, die Anhänger
der Vcrkehrsverbändc und die Metallarbeiter
in die Bewegung hineinzuziehen, um es zu
einem Generalstreik im Ruhr gebiet
zu treiben. Der Redner erklärte, daß das End¬
ziel des Kampfes di « Errichtung eines Svmjet-
dcutjchlauds sei .

Von den zahlreichen Zwischenfällen
im Ruhrgebiet seien die beiden folgenden her-
vorgehoben : In dem Dortmunder Vorort Men¬
gede wurden anr SamStag abend Arbeitswillige
ans dem Hinterhalt zwischen den Kolonie¬
häusern von Kommunisten überfallen und be¬
schossen . Dabei wurde ein Bergmann durch
einen Pistolenschuß getötet und drei andere er¬
heblich verletzt . — Zu einer ernsten Schießerei
zwischen Kommunisten und der Polizei kam es
am Samstag abend in Lintfort . Als dort die
Verhaftung kommunistischer lltädelsführer be¬
kannt wurde, zogen etwa 2000 Mann vor die
Polizeiwache , um die Freilassung der Rädels¬
führer zu erzwingen. Ta die Polizei beschosfen
wurde, mußte diese auch ihrerseits von der
Schußwaffe Gebrauch machen. Bei diefirm
Feuergefecht erhielt ein 17jahrigcr Arbeiter
einen tödlichen Schuß. Außerdem wurden bei
der Schießerei drei Bergleute schwer verletzt .

Hinsichtlich der S t r e i k l a g e ist zu sagen ,
daß . sich die Zahl der Streikende» im Essener
Bezirk gm Sonntag nicht wesentlich veränderr
hat. Auch die Streikziffer auf den Hamborner
Schachanlagen , der Vereinigten Stahlwerke nnö
der Zeche Neumühl ist im großen und ganzen
unverändert nnd der Sonntag ist ruhig vcr-
lanfen. Dagegen hat sich die Strciklage ans den
linksrheinischen Zechen seit Samstag weiter-
verstärkt und noch kritischer dürfte die Lage »m
Montag werden, da dann alle diejenigen, die
drei Schichten gefeiert haben , ivegcn Kontrakt¬
bruches entlassen werden.

In der Nacht zum Montag drang die
Bochnmcr Polizei überraschend in die
Räume der örtlichen K .P .D . -Lcituug ein . Eine
sog. Erwerbsloscnstaffel von 490 Manu wurde
ans Lastkraftwagen ins Polizeipräsidium ge¬
schafft. Die Umstellung des Häuserblocks, in dem
die K .P .D .-Lcitung ihre l^eschäftöräume hat , er¬
folgte so überraschend , daß es zu keinerlei
Zwischenfällen kam . Der Polizei ,var bekannt
geworden , baß die „ Erwerbsloscnstaffel " Mon¬
tag früh auf der Zeche „Präsident eingesetzt
werden sollte, um dnrch Gewaltanwendung und
Sabotageakte die Arbeitscinstellnng zu erzwin¬
gen. Unter den Zwangsgcstelltcn sind zahl¬
reiche Führer der Bochnmer K .P .D . , so daß da¬
mit der Bochnmer Streikbewegung ein empsind-
Ucher Schlag versetzt sein dürste.

Im Recklinghanscner Bezirk, wo am Sams¬
tag abend eine erhöhte Arbeitsausnahme zu ver -
zeichnen war , macht sich laut Mitteilung des
Recklinghaufencr Polizeipräsidiums eine Ver¬
schärfung der Kampfmaßnahmen der revolutio¬
nären Geiverkschastsopposition bemerkbar.

Giegerwald
fährt ins Ruhrgebiet .

CNB . Berlin . 5. Jan .
Wie wir erfahren , hat am Samstaa abend

und im Laufe des Sonntag an den zuställdigen
Stellen eine Reihe von Besprechungen stattge «
sttnöcn , die der Lage im Ruhrgebict galten.
Rcichsarbeitsminister Dr . Stegerwald hat
die Situation mit dem Schlichter Tr . Brahn
dnrchbcrateil und dann am Sonntaa abend eine
längere Besprechung mit dem Reichskanzler ge¬
habt . Das Ergebnis dieser Beratungen ist ,
daß Dr . Stegerwald am Montan morgen
nach Dortmund fahren wird, um die Si¬
tuation an Ort und Stelle anzusehen . Die
Reise steht übrigens nicht im Zusammenhang
mit den Nachrichten über die Teilstrciks und die
Ausschrciiringen der Radikalistcn. Diese wer¬
den vielmehr in Berlin ziemlich ruhig beurteilt ,zumal auch der Verlauf der Konferenzen der
Verbände gezeigt habe , daß die Mehrheit der
Arbeiterschaft durchaus besonnen ist und die
Ausschreitungen sich im wesentlichen anf den

Die Einsturzkatastrophe von Algier .

Blick au! die Ungüickslättc . Im Hintergrund die Rettungsmannschaften bei der Ausgrabung
der Todesopfer .

Im Eingeborenenviertcl von Algier, unterhalb eines 20 Meter senkrecht aufstetgenden Felsens,ereignete sich kürzlich « in Erdrutsch , der etwa 60 Personen verschüttete .

Oer weiße Tod.
11 französische Touristen von Lawinen verschüiiei.
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linksrheinischen und den nördlichen Teil des
Ruhrgebiets beschränken . Diese Gebiete sind bei
solchen Anlässen erfahrungsgemäß immer un¬
ruhig gewesen . An zuständiger Stelle hat mandas radikale Vorgehen der Kommunisten aucherwartet , da es klar war , daß sie die schwere
Schlappe, die sie im Berliner Metallkonflikterlitten haben , durch verstärkte Agitation wie¬der wettzumachen versuchen würden.Die Reise des Reichsarbeitsministers gilt dem
Ziel , die nahen Verhandlnugen des Schlichters
mit den beiden Parteien , die bekanntlich für den
kommenden Mittwoch angesetzt sind, vorzu¬bereiten. Die Situation ist insofern schwierig.

als auf der einen Seite die Gewerkschaften von
weitergehenden Zugeständnissen offenbar ein
Anwachsen der radikalen Richtuna befürchten ,
mährend andererseits auch die Kündigungen die
Kompromitzmöglichkeiten erschwert haben. Es
wird nun die Ausgabe des Arbeitsministers
sein , durch Besprechungen mit beiden Parteien
den harten Boden aufzulockern , damit am Mitt¬
woch ein Mehrheitsfchiedsspruch zustande kommt ,
den er verbindlich erklären kann. Wenn die
recht schwierige Aktion Dr . Steaerwalds Erfolg
hat. so würde nach Auffasiung Berliner Kreise
das Ruhrgebiet sehr bald wieder zur Ruhe
kommen .

Am Abend versammelten sich die Teilnehmer
des Jnsormationskurses und die Mitglieder der
Pforzheimer Ortsgruppe der Deutschen Volks¬
partei zu einem parlamentarischen Bierabend,
an dem auch der Reichsautzenministermit seiner
Gattin teilnahm . Nach Musik- und Gesangsoor¬
trägen ergriff

Dr . Curtius
auch hier das Wort zu einer längeren Rede .
Hierbei erklärte er u. a. :

»Wir sind im Kabinett Brüning den einzig
möglichen Weg gegangen, der nach Lage der
Verhältnisse nach der Wahl vom 14 . September
möglich war . Wir sind im Amt geblieben und
haben unsere Machtposten dazu ausgenutzt, ein
sachliches, tiefgreifendes Sanierungsprogramm
für Finanzen und Wirtschaft zu schaffen. Dieses
Programm wurde gegen al^ Widerstände —
und gegen alle Erwartungen — durch diesen
Reichstag und gegen ihn geschaffen. Wenn wir
mit diesem Programm weitesten Volksereisen
schwerste Opfer zumuten mutzten , so wird aber
doch in weitesten Kreisen verstanden, daß das
Wichtigste ist . überhaupt wieder zu regieren und
zu zeigen , daß ein entschlossener Wille und per¬
sönliche Verantwortung in diesem Chaos vor¬
handen sind , um das Vaterland vorwärts zu
bringen.

Ich bin auch nach Baden gekommen , um mir
für den schweren Gang nach Genf das Ver¬
trauen meiner nächsten Parteifreunde zu sichern ,
nachdem es mir gelungen ist , in Ostpreußen und
Oberschlesten Vertrauen zu erwerben. Ich kann
Ihnen nicht versprechen , daß wir in Genf in den
entscheidenden Fragen unseres Vaterlandes
grohe außenpolitische Erfolge werden erzielen
können : ich kann Ihnen aber wohl versprechen ,
daß ich meine ganze Persönlichkeit
für Deutschland und Deutschlands
Ehre ciusetzen werde.

Ich hoffe , den Widerhall der ganzen Nation für
das zu finden, was ich in Genf zu erklären habe.
Es wäre unmöglich , die außenpolitischen Ge¬
schäfte — und dazu noch in der gegenwärtigen
Lage . — zu führen , wenn nicht diese Gedanken
an das Vaterland dem Außenminister reiner und
klarer vor Augen ständen als irgend einem an¬
deren. Das Tragische in der Lage des Außen¬
ministers ist . datz er genötigt ist , Tag für Tag
seine Hauvtkrast daran zu setzen , di« nationale
Leidenschaft zurückzuöämmen und sie in ein
Klärbecken der Vernunft zu leiten : und daß
manchmal auch die eigenen Parteifreunde nicht
verstehen , warum der Außenminister so und nicht
anders zu handeln hat. Niemand kann den Tag
heißer herbeisehnen als ich , an dem es möglich
ist, di« entscheidenden Schritte für die wirkliche
Befreiung des Vaterlandes zu tun.

I ch w i l l keinen Optimismus predigen, denn
wir haben dazu keinerlei Deranlasiung. Wir
haben ein unendlich schweres Jahr hinter uns
und sind in ein neues Jahr von einer Schwere
eingetreten, wie wir sie 1918 und 1923 erlebt
haben . Wir haben aber auch das Recht, nicht zu
verzweifeln, weil unsere Volkskräfte ge¬
wachsen sind . Heute und in den Notzeiten dcS
Reiches ist der deutsche Gedanke in der Welt
weit stärker ausgevrägt als in den glücklicheren
Vorkriegszeiten. Erst nach dem Kriege haben
wir so etwas wie ein Gesamtnationakbewußtsein
gewonnen. Mit diesen Kräften werden wir
aber auch die politische und Wirtschaftskrise
überwinden.

"
Der Minister schloß seine mit großem Beifall

aufgenommene Rede mit einem Avvell an Ber -
antwortungsbewußtsein und Dcrantivvrtungs -
freudiakcit seiner Partei und des ganzen deut¬
schen Volkes .
Minister Oieirich in Karlsruhe

Der erweiterte Landesvorstand der Deutschen
Staatspartei in Baden tagte am Sonntag nach¬
mittag zum ersten Male seit den letzten Kom-

munalwahlen in Karlsruhe . Der Parier«
Vorsitzende Reichsfinanzminister Dietrich ,
hielt ein Referat über die Reichspolitik seit de«
Reichstagswahlen. Er besprach unter andere» !
die Notverordnung im ganzen und i» !
einzelnen, wobei er freimütig die Mängel der
einen oder anderen Maßnahme aufzeigte, jedo»
an Hand von Unterlagen die Notwendigkeit
dieser finanz- und steuerpolitischen Maßnahme«
nachwies . Er zeigte auch die Schwierigkeiten,
die wir in den kommenden Wintermonaten z« !
überwinden haben und umriß die Einstellung i
der einzelnen Parteien zu den vev>chiedene» i
Fragenkomplexen. Als die wichtigsten Fragen !
bezeichnete Minister Dietrich das Arbeitslosen«!
Problem und die Reparationsfrage . Die letz«:
tere werde wohl eines schönen Tages von der ,
Transferseite aus aufgegriffen werden müssen, >
während bei der Arbeitslosenfrage vielleicht Ab« >
Hilfsmaßnahmen bei größeren Schlüssel«!
Industrien (Kohlen und Eisen) gefunden wer»!
den können . Jedenfalls sei Deutschland nicht
in der Lage , jahrzehntelang 1,7 Milliarde« ;
Reparationen , eine innere Kriegslast vo« !
2,3 Milliarden und fast ebenso viele Reichs«^
gelber für die Arbeitslosenfrage aufzubringe»
Die gesamte Innen - und Außenpolitik lasse si» ,
nur dann durchsetzen, wenn wir einen große « '
Teil des deutschen Volkes zur Staatsidee er«
ziehen )

An die mit großen Beifall aufgenommene» ,Ausführungen schloß sich eine mehrstündige Aus«,
spräche an , in der vor allem Art und Durch«
führungsmöglichkett der parteiorganisator '. schc«
und agitatorischen Parteiarbeit durchbesprochc«
wurden

Orewih bleibi Führer
der W »rifchas <spariei .

WTB. Berlin . 5. Jan .
Ter Reichsausfchuß der Wirtschaftspakte !!

trat gestern unter dem Vorsitz des Reichstags«!
abgeordneten Freidel -Hildeshetm im Reichs«!
tagsqebäude zu einer Sitzung zusammen , u»
sich mit den vom Abgeordneten Coloffer gege« !
den Partetvorsitzenden Drewitz erhobenen Bor«>
würfen zu befassen. Abgeordneter Coloffeki
wohnte der Sitzung nicht bei , desgleichen au»
nicht der frühere Justtzminister Dr . Brcdt-
Der Reichsausschuß gab nach über achtstündig«! !
Aussprache der Ueberzeugung Ausdruck , daß
dem Parteivorsitzenden Drewitz keinerlei !
ehrenrührige Handlungen zur Last
gelegt werden könnten und sprach ihm erneut
das Vertrauen aus . Ter vom Parteivorstand
gestellte Antrag aus Ausschluß des bereits aus
der Reichstagsfraktton ausgeschiedenen Abgeord¬
neten Colosser auch aus der Partei wurde de»
zuständigen Parteigcricht, das am 15. Januar
in Berlin zusammentreten wird , zur satzungs«
gemäßen Behandlung überwiesen.

Ozeansiug unterbrochen .
WTB. Norfolk (Virginia ) , 4. Januar .

Das gestern mit einer Ladung Frachtgut iv
Neupork zum Fluge nach Paris gestartete
Frachtflugzcug „Tradewind "

, das von Fra »
Beryl Hart und Fliegerleutnant MacLare«
geführt wird , hat heute früh gegen 3L0 Uhr
MEZ . in Hampton Roads eine Landung vor«
genommen , die einer Reutermeldung aus Reu«
york zufolge , durch eine Beschädigung des Sek«
tauten sowie durch eine Veränderung der Wind«
richtung veranlaßt worden ist . Es gelang de»
Flugzeug nicht, die Bermudas zu stchten , wes«
halb es nach lSstünöigem Kreuzen den Seeflug«
zeugstützpunkt aufsuchte.

ReWmmistrr in Baben
.

Curtius und Dietrich sprechen in ihrem Wahltres.
Dr . Curtius in Pforzheim. !

Bolksparteiliche Jnsormationstasiunsi.
Der Landesverband Baden der Deutschen

Bolkspartei veranstaltete am gestrigen
Sonntag in Pforzheim eine politische Jnfor -
mationstagung , an der ReichsautzenministerDr .
Curtius teilnahm. Der Lanbesvorsitzende , Rechts¬
anwalt S t e i n e l, M . d . L ., begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Vertreter und führte dann in
einer programmatischen Rede u . a . folgendes
aus : Wer einigermaßen im Rahmen der Ge¬
schichte und nicht nur im Rahmen täglicher Un¬
bequemlichkeiten denkt ober einfach parteipolitisch
verbohrt ist , der kann im Hinblick auf den ge¬
waltigen Zusammenbruch Deutschlands im
Jahre 1018 und 1823 nicht bestreiten , daß seit
jener Zeit bis heute das durch die Außen¬
politik erreicht ist , was angesichts der Welt¬
konstellation zu erreichen war . Es wird aber
weder dem Reichsautzenminister , noch einem von
uns einsallen zu behaupten, daß das Erreichte
auch nur annähernd dasjenige ist , was wir als
Ziel nicht nur hoffen , sondern verlangen müs¬
sen . Es geht an die Existenzfrage Deutschlands,
nämlich ob die Reparationsleistungen , zumal
unter den veränderten weltwirtschaftlichen Ver¬
hältnissen dnrchgeführt werden können oder
nicht. Es geht an die Ehre eines Volkes, wenn
man ihm die Wasfe nimmt , selbst aber bis an
die Zähne bewaffnet mit dem Säbel rasselt . Daß
sich aber ein Volk nicht aus die Dauer die Ge¬
fährdung seiner Existenz und den Versuch der
Entehrung gefallen lassen kann oder lassen wird,
ist eine Selbstverständlichkeit , die auch die Gegen¬
seite endlich einsehen müßte. Die Partei hätte
ihre Daseinsberechtigung verloren , die nicht
alles in den Kampf um die Ehre setzt.

Zur badischen Politik übergehend, er¬
klärte der Redner , er habe schon vor 10 Jahren
den Standpunkt vertreten , datz der liberale Teil
des Landtages in der badischen Landes -
Verwaltung , die aus dem Landtag hervor¬
geht , vertreren sein sollte. Daß das bis
heute nicht der Fall ist , liege an dem Begriff
„Regierung" und seiner Auslegung . Wir hätten
doch in Baden nichts mehr zu regie¬
ren . Wir hätten lediglich zu verwalten und
von unserer Verwaltung aus die Zusammen¬
hänge mit den Verwaltungen deS Reiches nach
oben und zu den Gemeinden nach unten herzu¬
stellen. Wenn man sich erst einmal zu diesem
Standpunkt durchringen könnte , dann würde
die sogenannte Regierungsbildung wesentlich
einfacher sein können . Dann wäre es nicht not¬
wendig , um Ministersitze nach Parteistärke zu
streiten. Ja , er gehe soweit zu sagen , man
könnte ruhig auch die Parteigegensähe aus der
badischen Verwaltung überhaupt ausscheiden .
Im Reichstag sollte man weltanschauliche Fra¬
gen auökämpsen . Das Zentrum habe durch fei¬

nen Herrn Landesvorsitzer erst vor kurzem von
der offenen Türe in die badische Regierung ge¬
sprochen. Der Herr Vorsitzende der Zentrums¬
partei habe von Bindungen gesprochen, die man
der Zentrumspartei auferlegeu wolle . Das
stimme nicht. Die Männer , die sich etwa in der
Verwaltung des Landes aus verschiedenen Par¬
teien zusammensinden, sollten ungebunden fein
von den Parteien . Sie sollten auch ungebunden
sein von der Parteistärke derjenigen Partei , aus
der sie hervorgehen. Der Redner verwies dar¬
auf, datz er in Ueberetnstimmung mit dem , was
seitens der Deutschen Volkspartei im Reich ge¬
tan worden ist, immer den Standpunkt vertreten
habe , daß gerade die heutige Notzeit unbedingt
die aktive Mitarbeit weitester Kreise
verlangt . Was das Konkordat betresse , so
habe niemand grundsätzlich den Abschluß eines
Konkordates mit der katholischen Kirche abge -
lchnt, soweit es sich auf die Regelung des Ber -
hältnisses der Kirche znm Staat bezieht . Ver¬
langt wurde von liberaler Seite , datz die badische
Schnlgcsetzgebung unberührt bleibt und daß
gleichzeitig eine entsprechende Vereinbarung mit
der evangelischen Kirche erfolgen solle.

Rechtsanwalt Steinel unterzog dann die Ar¬
beit im Badischen Landtag einer scharfen Kritik
und erklärte , daß er diese ganze Aribeit des
Landtages nicht anders als einen aroben Unfug
bezeichnen könne , der hier mit dem Geld der
Steuerzahler übrigens auch mit der Arbcits -
kraft der Abgeordneten. Minister usw . getrie¬
ben würde. Es sei ein Tiefstand der volitischcn
Diskussionen , ja selbst ein Tiefstand des primi¬
tivsten Anstandes und Berkehrstones einge¬
treten . der die Angehörigkeit zum Landtag nach¬
gerade zu einer Qual mache.

Zum Schluß seiner Ausführungen wandte
sich Steinel den Gemeindewahlen zu und teilte
mit, datz mit der Reform der badischen Gc-
meindeordnung, die die Deutsche Bolkspartei
in der letzten Landtagsperiode schon erlangt
hat . nunmehr im Laufe dieses Monats eine
Kommission beauftragt werden soll. Diese Kom¬
mission wird sich im wesentlichen mit der ge¬
nerellen Frage der Gestaltung der Stadtver¬
waltungen und der Kompetenzen der Organe
zu -beschäftigen haben .

Generalsekretär Wolf erstattete dann ein
Referat über das Arveitsproaramm der Partei
im Jahre 1881, das die volle Billigung der Ver¬
treter fand .

Reichsaußenminister Dr . Curtius verbrei¬
tete sich sodann in etwa Ilsstündiaen Ausführun¬
gen vertraulich über die politisch« Lage . Die
ausgezeichneten und olt von lebhaftem Beifall
unterbrochenen Ausführungen des Herrn Dr .CurtinS , die von hohem Verantwortnno ^ ^ ^ iibl
gegenüber Volk und Staat getragen waren,fanden znm Schluß stürmischen Beifall. Den
Reden folgte eine mehrstündige Aussprache .

Badisches Landesiheater.
Elisabeth von England . Schauspiel von Ferd Bruckner .

Ferdinand Bruckners bürgerlicher Name als
Theodor Tagger ist jüngst durch sein persön -
liches Erscheinen bei einer Wiener Aufführung
endgültig festgcstellt worden. Der Name tut in¬
dessen gar nichts zur Sache . Wesentlich ist, daß
Bruckner in seinem neuen Schauspiel abgerückt
ist von psychopathologischen extremen Fällen,
von denen in der guten Stadt Karlsruhe die
.„Krankheit der Jugend " ebenso überflüssigen
wie krähwinklichen Staub ' ausgemirbelt hat bei
denen , die das Stück gar nicht gesehen oder ge¬
lesen hatten — wesentlich ist , baß der Sen -
sationsbühnenschriststeller Bruckner mit seiner
„Elisabeth von England" zum Dichter „großer
Gegenstände " geworden ist . Er gibt in seinem
vor zwei Monaten in Berlin uraufgeführten
und sodann von zahlreichen Bühnen mit glei¬
chem Erfolg übernommenen Schauspiel nichts
geringeres als Weltgeschichte. Er hätte sein
Werk , zumal es ja gar nicht auf Elisabeth be¬
schränkt ist . etwa Weltwenbe überschreiben dür¬
fen . Weltgeschichtlich nämlich und eine Wende
charakterisierend ist sein Thema : Hier : Glauben,
Katholizismus , Universalismus , Mittel -
alter , dort : Rationalismus , Protestantismus ,
Nation , Neuzeit . Die Nation siegt über den
Universalismus , aber , kaum hat sie gesiegt,
führt sie ( im englischen Kronrai ) sich selbst »6
absurdum : es tauchen neue Weltpläne auf , bas
englische Imperium , der handelskapitalistische
Staat . Es begibt sich und ergibt sich , was der
rumänische Schriftsteller Daleriu Marcu in
einem im gleichen Verlag ( S . Fischer , Berlin )
wie die „Elisabeth" erschienenen Werk nicht zn-
sälligcrweisc (denn die Ideen liegen immer bei¬
sammen in der Luft ) in seiner Untersuchung
„Die Geburt der Nationen " mit dem Untertitel
„Von der Einheit des Glaubens zur Demokra¬
tie des GeldeS " behandelt, den Wandel vom
Feudalismus zum Bürgertum mit dem gleichen
Ziel : Macht ! An Stelle der geistigen , lies auch
geistlichen Macht tritt die wirtschaftliche , lies
auch vorstufende kapitalistische. Bruckner bewahrt
die bedingungslose Objektivität des echten
Dramatikers : er bleibt kühl , steht über Philipp ,
steht über Elisabeth, ironisiert sie beide und weift
in ihrem Handeln die Eitelkeit alles mensch¬

lichen Tuns nach. Einen teuflischen Gipfel der
Sronie bildet der Anruf des protestantischen

ottcS und des katholischen Gottes in den Kir¬
chen St . Paul in London und St . Lorenzo in
Madrid , um Sieg in der gleichen Sache , nämlich
dem Krieg . Bruckner kritisiert das schließlich mit
den beizenden Worten : „er ( Philipp ) mit seiner
sinnlosen Besessenheit : sie ( Elisabeth) mit ihrer
sinnlosen Vernunft " . Entgegen dem größten
Jdeendramendichtcr Schiller gibt Bruckner eine
eigene , schlüssige , ein Ergebnis zeitigende Welt-
anschauung nicht kund. Das Stück endigt nega¬
tiv. Immerhin : Philipp stirbt mit der Festig¬
keit und Gläubigkeit, die ihm seine einheitliche
Weltanschauung verleiht, Elisabeth wirb von
Zweifeln gequält, sie flüchtet philosophisch in das
Buch Petrarcas „Vom Schmerz und von der
Vernunft " !

Die Handlung des Schauspiels verteilt sich
auf zwei Reihcu : die Tragödie Elisabeth-Essex
und jene Elisabeth-Philipp als Exponenten der
Weltwenbe- Die erstere , von Corneille bis
Laube und neuerdings vom Franzosen Lenor-
maud immer wieder zum Borwurf genommene
Handlnngsreihe ist in Bruckners Schaulviel der
schwächere TeU und gibt eigentlich nur die Um¬
welt des englischen Hofes unter einer , wohl
dem Großstadt-Pöbel in Smokmg zuliebe be¬
tonten Ausmalung der seltsamen erotischen
Psyche der „jungfräulichen Königin." Der
Ideengehalt findet sich im Drama Eli ^ beth
wider Philipp . Er ist ungleich stärker und das.
obwohl die spanisch-katholische Seite zu kurz
und nur in dem zermürbten , alleinstehenden
Philipp zum Ausdruck kommt . Als Raison-
ncnr . als Mephisto , mit seinen „zweiseitigen "
Gedanken , wie er selbst sagt , ist Francis Bacon
eingeschobcn. Er sowohl wie Elisabeth sind an
sich von gigantischem Anachronismus : sie ver¬
künden ihr« Weisheit dank der Tatsachen und
Erfahrungen , die der Autor Bruckner in den
verflossenen Jalirlmnderten mit besonderer Ein¬
beziehung des Weltkrieges vorfanb. Bacon
kennt die Eniwicklung der Staatcnqeschichte und
Elisabeth weiß schon Ende des 18 . Jabrlmvderis .
baß der Krieg , selbst der siegreiche, kein Geschäft

ist ! Einmal scheint sie sogar Zeitungen aus
dem Jahr 1814 gelesen zu haben , wenn sie wört¬
lich sagt : „Wir sind nicht aus Leichtsinn in die-
sen Krieg gegangen , nicht aus Eroberungslust
und Habgier, sondern weil er uns aufgezwun¬
gen wurde !" O . du englischer Engel , dies Kind ,
kein Engel ist so rein ! Diese und zahlreiche
andere Anachronismen sind dem Dichter , der
für unsere Zeit ein politisierendes Drama
schreibt, selbstverständlich genau so bewußt, be¬
absichtigt und erlaubt wie die zeitliche Zusam¬
menziehung seiner Handlung auf eine erheb¬
lich kürzere Spanne als die geschichtlichen Jahre
von der Vernichtung der Armada l1588 ) bis zu
Essex '

( geschichtlich völlig anders begründeten)
Hinrichtung (1681) . Neben manchmal Georg
Kaiserscher Satzzusammcndrängung spricht
Bruckner ein körniges, gehaltvolles Deutsch und
findet häufig treffende SarkaSmen . zuweilen
auch hochdichterische Wendungen so . wenn er
von der „sinnlosen , schönen " Liebeszert der Eli¬
sabeth spricht oder wenn er in der psychoanalytisch
begriffenen Rückerinneruna Elisabethens aus¬
malt . wie ihr Vater bei der Hinrichtung der
Anna Boleyn von Schmerz und Liebe aeschüttelt
worden sein mag . Dramaturgisch ist Bruckner
von großer Kühnheit und Theaterkrast . Er
verwendet die von den mittelalterlichen Spielen
her bis zu Kaisers „Nebeneinander" und seinen
eigenen „Verbrechern" bekannte Zweiteilung
in letzter Folgerung als gleichzeitig spielende
Doppelbühn« . Mit ihr besonders erreicht er die
grandiose Wucht des Schauspiels und den un-
entrinnlichen Erfolg . Noch mehr aber beglückt
und macht den Wert des Werkes ans : die end¬
liche Besinnung aus das große oeschikdisicheIdeen¬
drama an Stelle bis zum Ekel ausgebreiteter
Privatschicksale anormaler ober perverser oder
sonst ausgekallencr Individuen . Man nimmt
dann gerne hin , daß Ferd . Bruckners Gestalten in
„Elisabeth von England" weniger lebenswirk¬
liche Personen als vielmehr Jdcenträger ad hoc;
sind . Es weht aber der Atem der Weltgeschichte
darin .

Es sei , wie dem wolle : das Theater feierte
einen großen Tag und dabei hatte die Karls¬
ruher Aufführung ihren, nicht hoch genug an-

! znerkenncnden Anteil. Der Schwierigkeiten
1 einer Darstellung aus unserer veralteten , tech¬

nisch äußerst behelfsmäßigen Bühne sind es
' eine Menge. Es ist geradezu staunenswert , wie
! der Spielleiter Felix Baumbach zusammeu mit
' Hecht , Wallut und Schellenverg der Inszenie¬

rung vortrefflich Herr geworden ist. Pech wak
dabei, datz die schon bei Bruckner ms Hinter«
treffen geratene spanische Seite auch räuml »
in ihrer Bedeutung notgedrungen »erringen
werden mußte, statt daß man ihr erst recht dur«
ein Heer von Granden und Würdenträgern der
Klerisei den hier wahrlich zuständigen Po »»
hätte geben können. Ebenso hätten die Doppel«
chöre eine überwältigendere Wucht ausiive«
können . Am Schluß der 8. Szene schreibt de<
Dichter vor : „Jubel und Schrecken anS de«
Glocken beider Kirchen !" ES blieb leider be>
einem schüchternen Versuch. Gleichviel , Bau »«
bach hat mit den Seinen , allen voran Melanit
Ermarth , das Werk bewunderungswürdig be«
wältigt . Ter genannten Künstlerin bot s»
endlich mal wieder eine ihren körperlichen u»
geistigen Möglichkeiten gemäße Rolle. Bis a»
die kleinste Kleinigkeit bedacht, ansgelotet , wir«
kungflcher stellte Melanie Ermarth die so u ««
schillerische Elisabeth dar Ueberlegen in jede»
Satz und jeder Gebärde, kenncrisch bis ä«f
tadellosen Anssprache der italienischen Wortt-
Gerhard Just gab den Essex durchaus artgeniä»
alS halben Lappel und spielerischen Liebhaber
Sehr vergriffen hat sich diesmal Paul Hier«'
Sein Bacon mar statt ein teuflischer und rab««
listischer Querträger ein liebenswürdig lächeln«
der Plauderer . Man hätte vielleicht diest
Rolle 11 . v . d . Trenck zuweisen dürfen, wen»
man ihm statt des unbedeutenden Cecil de»
Philipp doch nicht geben wollte . Nicht als »
Stefan Dahlens Philipp der leidenschaftliche»
Größe ermangelt hätte, aber Trenck brächte 6 «!
für die gemäßere AusdrnckSfähigkeit von Ha »
ans mit. Das aus 12 Szenen bestehe»^Männerdrama brachte eine große Anzak »
Seitenfiguren , von denen etwa heute die gute»
Sprecher Herz . Schulze , Prüter genannt feie «'
Sehr eindringlich verkörperte trotz der wenige ««
aber tiefen Worte Marie Fraucndorfer
rührend gläubige Lady Anne, eine ergreifen^
Vertreterin der „nahtlosen" katholischen Ke»
scssion . — Vollbesetztes Haus : der Beifall häm
angesichts der großen Leistung dabei stärker fc »J
dürfen. Als Nachschrift die folgende LesefruA
für Politiker . Bacon : .LSelche Dummheit.glauben, die Opposition habe die Pflicht , gegt»
die Regierung aufzutrcten . Sie hat ihr gleil»
falls zu dienen, nur von der unsichtbare»
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Karlsruher Filmschau.
ES war gestern schon - ie Rede von dem

««uen Jauningsfilm , der z . Zt . tn den
Residenz -Lichtspielen

läuft . Die Zustimmung und das Lob sind ein -
deutig und aufrichtig . Erwähnung verdient
Eer selbst neben diesem Kunstwerk das Bei¬
programm . vor allem die sogenannten „Kristall .
Ehampions "

, herrliche Im . und Unterwasser¬
aufnahmen berühmter amerikanischer Schwim -
mergrößen , die vor allem bei den Karlsruher
« chwimmern hohe Beachtung verdienen . Da¬
uben kommt natürlich noch Micky-Maus zu
Wort und zu neuen Taten . — Die

P a l a ft*8 ichtspiele
bringen die Verfilmung von HartleLenS «.Ro¬
sen montag "

, einem früher oft gegebenen
und sehr beliebten Theaterstück . Eine traurige
Geschichte , die vor allem deswegen Beachtung
verdient , weil hier Lien Dyers ihr Tonsilm -
debut gibt und als iungeS hübsches Mädel sehr
lieb wirkt . Matthias Wiemann ist ihr ein
liebenswürdiger und charaktervoller Partner .
Diese Verfilmung dürfte vor allem die ältere
Generation lebhaft interessieren . — An der

«S ch a u b u r fl
"

stellt sich der große Tonfilmstar Willv Forst in
einem neuen , ganz entzückenden Schlagerfilm
«or : ..Der Herr auf Bestellung "

, eine
tolle Burleske , entzückende Situationen voll
Fröhlichen Unfugs jagen einander , drei präch¬
tige neue Schlager von Robert Stolz zünden
sofort , man kommt aus dem Lachen kaum her¬
aus und alle Mädchenherz -n schlagen wieder
einmal mehr für Willy Forst . — Im

Glori a-P a l a st
stellt sich ein anderer Liebling des Publikums
vor : Annn Ondra in „Die vom Rummel¬
platz "

. Auch hier ein Film , wie man ihn
braucht , um ein paar Stunden seine ganzen
Soraen zu vergeffcu eine entzückende Milieu ,
geschichte , in deren Mittelpunkt natürlich die
reizende graziöse Anny Ondra selbst steht, die
aber auch durch die hervorragend gelungene Be¬
setzung der Ehargcnrollen ausfällt . Text und
Photographie sind in diesem ftilnt besonders zu
loben . — Am

U n i o n-T h e a t e r
kommt wieder einmal Wien auf die Leinwand ,
das singende lustige , liebenswert « Wien . Das
Wien der Vorkriegszeit natürlich , mit einem
gut aussehenden Erzherzog und mit einem ganz
entzück-mdeu Wiener Wötchermädel . mtt kleinen
ÄebeSintriguen und einem glänzenden happy
end . mit reizender Musik und mit Liltan ENis
und Werner Fütterer in den Hauptrollen , für
alle Freunde - es stummen Films eine freudige
Angelegenheit . — i& txoab ähnliches , nämlich
ebenfalls Wien , kommt in den

Badischen Lichtspielen
zur Aufführung , die bekannte Liebesgeschichte
des Walzerkönigs Johann Strauß . Um dessen
Figur sich wieder die herrlichsten Weisen des
alten guten und wunderschönen Wiener Wal¬
zers ranken . Cläre Rommer und Hans Stüwe
in den Hauptrollen haben sich schnell in alle
Herzen hineingespielt .

Keine Senkung
des Milchpreises.

^ Erste Verhandlungen in Karlsruhe gescheitert .
In den letzten Tagen hat auf Anregung der

Karlsruher Stadtverwaltung im hiesigen Rat -
hauSsaal zwischen der Stadtverwaltung »
den Vertretern des Mtlchhandels und der
Landwirtschaft eine Aussprache über
die Frage der Milchpreissenkung
ftattgefunden . Da die beiden in Betracht kom¬
menden Partner erklärten , eine MilchpreiS -
fenkung fei für sie momentan nicht mög -
kich , mußten die Verhandlungen vorläufig aus -
gesetzt werden . Die Vertreter der Landwirt¬
schaft wiesen zur Begründung ihrer ablehnenden
Stellungnahme auf die augenblickliche schlechte
Wirtschaftslage hin , die eine Herabsetzung deS
Erzeugerpreises nicht zulasse. Der Milchhandel
erklärte , baß vor dem Kriege der Liter Milch
aus 18 Pfg . zu stehen gekommen sei , während der
Verkaufspreis 24 Pfg . betrug , so daß mithin
ein« Händlerspanne von 6 Pfg . pro Liter bestan¬
den habe. Da die allgemeinen Lasten seither
bedeutend höher geworden sind , müsse der Milch¬
handel zum mindesten diesen Friedensverdsenst
von 6 Pfg . pro Liter haben . Nur die Milch¬
zentrale wäre bereit gewesen , einer Senkung
von H Pfg . bei der im Laden abgeholten Milch
zuzustimmen , obwohl sie bei der heutigen Preis¬
spanne schon kaum auf ihre Rechnung komme;
eine Senkung der Flascheuwilchpreise sei aber
vollkommen unmöglich , weil die Gestehungs¬
kosten schon jetzt bedeutend höher lägen als der
Preis , der für die Flasche bezahlt wird .

Somit führten die Verhandlungen über die
wünschenswerte Ermäßigung des Milchpreises
zu keinem Ergebnis . Neue Verhandlungen
sind für später in Aussicht genommen .

ger Gewann Oberer See 6 Dauben im Wert
von 30 M . Vermutlich derselbe Täter versuchte
in einer anderen Garten -Hütte einen Hühner¬
diebstahl . wurde aber offenbar durch einen in
der Nachbarschaft untergebrachten Hund in sei¬
nem Borhaben gestört . — In der Nacht »um
Montag wurde in der Sofienstraße ein vermut¬
lich aus einem Diebstahl herrührendes Klein¬
kraftrad , Marke Viktoria IV B — 25 548, herren¬
los aufgefunden und sichergestellt.

Vermißt .
Der 41 Jahre alte Kaufmann Han8

Frauenhofer aus der Norkftraße hier wird
seit dem 30. Dezember vermißt. Er mar mit

seinem Personenkraftwagen IV B — 20115 von
Ulm nach Würzburg unterwegs , ist iedoch nicht
in Wttrzbnrg eingetroffen . Es ist zu vermuten ,
daß er einem Unglück oder Verbrechen zum
Opfer gefallen ist.

*

Wegen Körperverletzung , zum Teil erschwer¬
ter Art , gelangten mehrere Personen zur An¬
zeige. — Wegen groben Unfugs und Zuwider -
handlnng gegen baö Waffenoerbot gelangt ein
lediger Mann von hier zur Anzeige , der am
Sonntag nachmittag in der Karlstraße mit einem
ungeladenen Revolver in der Hand Passanten
anrenrpelte .

Furchtbares Autounglück.
Dom eigenen Freund totgefahren.

Diebstähle.
Einer 2« Jahre alten Korrespondentin von

hier wurde am SamStag abend auf der Elek¬
trischen der Geldbeutel mit Bargeld und zwei
Ringen im Wert von 295 Ji aus dhr Mantel¬
tasche entwendet .

Ueber Sonntag wurden 4 Fahrräder gestohlen .
— Drei junge Leute wurden unter dem Verdacht
des Fahrraddiebstahls festgenommen . — Aus >
rinem unverschlossenen Hasenstall in einem Gar - !
ten in der Karl -Wilhelm -Straße wurden vier j
Hasen tm Wert von 25 Ji entwendet . — Ein un°
bekannter Täter entwendete in der Nacht zum
Sonntag aus einer 0-iartenhütte im Mühlbur - '

Am Samstag abend kurz vor 10 Uhr wnrde
in der Daxlanderstraße von einem Per¬
sonenkraftwagen ei » Man « überfahren .
Augenzeugen hatten beobachtet » daß der Füh¬
re r des Personenkraftwagens » ohne sich « m
seinOpferzukümmern . in rascher Fahrt
in Richtung Grüuwinkel daoongefahre »
war . Die Tatbestandsaufnahme ergab, daß der
Ueberfahreue mit einer klaffenden Wunde am
Hiuterkopf in der Straßeuriun « lag . Ei« sofort
herbeigernfcner Arzt konnte nur « och den Tob
des Verunglückten feststellen. Der Tote
wnrde als der verheiratete , hier wohnhafte
Kaufmann Herbert König identifiziert .

Knrz nach dem Vorfall «w 10 Uhr abends
fiel einer Streife der Mühlbnrger Torwache ei«
Personenkraftwagen ans, der nur mit einer
brennenden Laterne in östlicher Richtung durch
die Kaiserallee fuhr. Der Wage« wurde an«
gehalten , »nd es wnrde festgestellt, daß die
Windschutzscheibe sowie der rechte »ordere Kot¬
flügel und die rechte Lampe beschädigt waren ,
«nd daß außerdem am rechten Fahrtrichtungs¬
anzeiger ei« Büschel Kopfhaare klebte . Der
Führer des Personenkraftwagens war ange¬
trunken. Er wnrde als der 84 Jahre alte ledige
Kanfman» Georg Haas von hier erkannt «nd
als verdächtig ins Bezirksgefäugnis eiugeliefcrt .
Bald daraus hat sich auch ergeben, daß « an in
ihm den Führer des Unglückswagens
fe st genommen hatte. Er war ein guter
Bekannter des Toten und hatte oor
dem Unfall mit ihm zusammen eine Wirtschaft
in Daxlandc « besucht. Wie sich dann der Unfall
zugctragen hat, werde» die polizeilichen Ermitt¬
lungen ergebe« .

Zu dem schrecklichen Unglück erfahren wir noch
folgende Einzelheiten : Eine Gesellschaft guter
Freunde hatte sich am Samstag nachmittag mit
zwei Wagen nach der Wirtschaft «Zum Adler "
in Daxlanden begeben und dort zu Abend ge¬
gessen und eine Zecherei begonnen . Im Wür¬
fel. und Kartenspiel wurde eine Anzahl «Run .
den" herausgesptelt , von denen der verunglückte
Herbert König mehrere zu bezahlen hatte . Bei
einer neuen «Runde " kam es zu einer kleinen
Meinungsverschiedenheit über den Verlierer , in
deren Verlauf Herbert König das Lokal ver¬
ließ und sich zu der Straßenbahnhaltestelle be-
gab , um in die Stabt zurückzufahren . Dein
Ägener Wagen war gerade in Reparatur und
das Anerbieten seines Freundes Haas , ihn mtt
»ach Haufe zu nehmen , lehnte er ab . da er an¬
scheinend sich dem Haas , der ziemlich viel ge¬
trunken hatte , nicht anvertrauen wollte . Wenig
später brachen auch die anderen auf . einer der
Wagen nahm den Weg über den Rheinhafen ,
der andere , den Haas steuerte , fuhr aus der
Datlander Straße mit der Absicht , den vorauf¬
gegangenen König einzuholen und mitzuneh¬
men.

Beim Daxlaudex Friedhof hat sich nun das
furchtbare Unglück ereignet . Der auf her
rechten Seite der Fahrstraße gebende Kö¬
nig wurde vo« dem in voller Fahrt befind¬
lichen Auto erfaßt , vom Kotflüael gegen de«
Kühler und die Windschutzscheibe «nd dann
zu Boden geschlendert , wo er schwer »erletzt

liegen blieb.
Wie baS Unglück sich im einzelnen abfpiette ,
wird sich wohl schwer aufklären lassen. Es ist
allerdings ein Augenzeuge vorhanden , ein Rad¬
fahrer , der bezeugte , daß König auf der rechten
Straßenseite ging feS gibt nur einen Bürger¬
steig auf der linken Straßensetteil und von dem
mit mindestens 00—70 Kilometer Geschwindig¬
keit fahrenden Wagen überrannt wurde . Ein
anderer Radfahrer gibt an . von einem Wagen
gestreift worden zu sein der mtt dem Unglücks¬
wagen identisch sein könnte .

Rach dem Unfall fuhr Haas , ohne sich um
den Tot «» zu kümmern, weiter

und in raschem Tempo in die Stadt . Die
Leiche war aber inzwischen aufgefundey
und alle Polizei st ationen waren von
dem Unglück benachrichtigt und aufge¬
fordert worden , von Westen kommende Wagen
anzuhalten . An der Polizeiwache am
Mühlbnrger Tor wurde der von Westen
kommende Wagen des Haas angehalten ,
weil der diensttuende Beamte bemerkte , daß
am Kotflügel und Windschutzscheibe

sowie an dem Fahrtanzeiger Beschädigun¬
gen Vorlagen . Zu gleicher Zeit traf die Mel¬
dung von dem schweren Unglück ein .

Haas und sei» Beifahrer behauptete« , nichts
zu misse« und vo» dem Unfall nichts ge¬

merkt zu haben .
Die Windschutzscheibewar aber beschädigt, Split¬
ter fanden sich im Innern des Wagens , der Kot¬
flügel war verbogen , an dem Fahrtrich¬
tungsanzeiger fanden sich Bluispu -
rcn und Haare , die mit denen des Ver¬
unglückten identisch waren . Daraufhin wurden
bette Insassen des Wagens auf Wache behalten ,
der Beifahrer ein gewisser Fritz M . konnte gar
nichts angeben , er war stark angetrunken und
hat von dem Unglücksfall nicht das geringste
bemerk ! , obwohl ihm Spltttcr der Wttttschutz-
scheibe ins Gesicht und auf den Schoß sielen ,
wußte er von dem Unglück nicht das geringste .
Haas selbst, der ebenfalls behauptete , von dem
Anprall nichts bemerkt zu haben , wurde in
Haft behalten . Oberstaatsanwalt Dr . Heins »
heimer war persönlich auf der Wache erschienen
und nahm die Erhebungen vor . Der Leichen¬
befund ergab , daß König schwere Ver¬
letzungen der Wirbelsäule und der
Schädeldecke aufweist . Schuh und Strumpf
an dem linken Bein wurden durch den Kühler in
zwei Teile gerissen. Nach dem ärztlichen Befund
muß König erst auf der Land st ratze
verblutet sein, wäre also vielleicht noch zu
retten gewesen, wenn er sofort ins Krankenhaus
transportiert worden wäre .

Absolut rätselhaft bleibt nach wie vor , daß die
Insassen des Wagens nicht das geringste von
dem Zusammenstoß bemerkt haben wollen , ins¬
besondere der Fübrer Haas . Beide standen aller¬
dings stark unter den Einwirkungen des
Alkohols , doch muß der Anvrall außerordentlich
stark gewesen sein , da König ein großer Manu
war und sein Körper ja noch gegen die Wind¬
schutzscheibe geschlendert wurde . König hinter¬
läßt « ine Frau und 4 Kinder , denen sich all¬
gemeine Teilnahme zuwenöei , da der Verstor¬
bene in weiten Kreisen der Stadt als tüchtiger
Geschäktsmann bekannt und angchehen mar . Aus
jeden Fall ist dieses Unglück, bei dem ein
Freund den anderen totfubr . einer der
tragischsten U n g l ü ck s f ä l l e , die sich je
in Karlsruhe ereignet haben .

Oie Mei'hnachisspenden
Für die Weihnachts-Bescherung armer Karls¬

ruher Kinder sind beim „Karlsruher Tagblatt "
noch folgende Spenden eingcgangen : K . H . 3 M,
Ungenannt 2 M, M . K . 2 .Ä, Ungenannt 5 M ,
Dr . Mtl . 5 JI , L . L . 1 M , R . L . 8 Ji , H. W. 2 .ss .
D . C . 5 Ji . , K . Z . 2 M, 2L N . 2 Ji , I . S . 5 Ji ,
H . G . 8 Ji , O . St . 2 Ji , E . D . 2 M, Jos . Bau¬
mann , Stadtrcchner i . R 8 ~H , Ungenannt 1 Ji ,
Ludwig Körner , Blechnermeister 20 M, Bon
einem Kinde 1 Ji , Ungenannt 2 A. W . 2 M,
C. F . Otto Müller 10 Ji , Ungenannt 2 , U,
A. G . 3 A. S . Wwe . 3 Ji , Dr . A. Tr . 3 Ji ,
Ungenannt 3 M, Hch . Dietrich 3 Ji , F . M .
2 .50 Ji , Ungenannt vom Berckholtzstift 1 .H ,
M . F . 2 Ji , Stoll 1 .50 Ji , zusammen 107 M.
Bereits veröffentlicht 299.30 Ji , zusammen
406.30 JI .

Wir schließen hiermit diese Sammlung .
Allen Spendern herzlichen Dank .

„Karlsruher Tagblatt ".

Die Liste der beim Bad . Frauenverein
vom Roten Kreuz noch eingegangenen Ga¬
ben für die Wethnachtsbescherung armer Kinder
1930 umfaßt folgende Spenden : Fa . Schorpp :
5 Hemden und Stoffe , Frau Schwarzschild : 20
Kinderschürzeu , 2 Uytcrröcke . Frau Bassermaun :
Kleiderstoffe , 2 P . Strüurpfc , 1 P . Handschuhe,
3 Kuabenhemdhosen , 1 Mädchenmantel , 4 warme
Rückchen . 5 Schlüpfer , Seife . Fa . Schön : Büch-
senmilch, Käse, Sardinen , Kels . Ungenannt :
1 Gummimantel , l Schlüpfer . Frau Lau : 1
Karton getr . Kinderllcttuugsstücke , 1 Schaukel .
Bäckerei -Hcidinger : 1 Karton Gebäck . Frau Dr .
Maischhofer : 5 Schals . 6 P . .Handschuhe. Fa .
Jakob : Stoffe . Fa . August Hornung : 5 Schach¬
teln Tessertkäse , 5 Schachteln Emmentaler Käse,
10 Dosen Oelsardinen . Ungenannt : 2 P . Schuhe,
getr . Wäsche. Frau Tscherter : 1 Paket getr .
Kleidungsstücke , Schuh« und Gamaschen. Schwe¬
ster Emilie Rau : Gebäck uitt Nüsse. Frau Broß -
mer : Kindersachcn , Spielzeug , Christbaumschmuck.
Frau Bischofs: getr . Wäsche , Schuhe , Strümpfe ,
Ungenannt : gerr . Wäsche , Strümpfe , 1 Mantel .
Ungenannt : getr . Wäsche und Kleidungsstücke .
Ungenannt : 2 Kinderschürzen und 2 Kleider . Fr .
Mona Sebing : getr . Wäschestücke u . versch . Klei¬
nigkeiten . Frau H . Wild : 2 P . KinderhauSschuhc ,
6 Tafeln Schokolade . Frau Dr . Wengler : 1
Paket getr . Kleidungsstücke , Bücher , Schuhe.
Frau Dr . Seeligmann : 1 Kinderwaschmaschine ,
5 Tennisschläger . 1 Puppennähmaschine . Spiele ,
1 Karton getr . Schuhe , 1 Karton getr . Kleidungs¬
stücke. Frau Gläßer : 1 Paket Kiitterkleider u.
Wäsche . Frau Kläre Maas : 3 Kttidcruuterröck -
chen und Leibchen, 2 Karton Spielsachen . Un¬
genannt : 1 Paket Wäsche . Frau Meinzer : 1
Mantel , Stofse . Ungenannt : 6 Etmcrle mit
Förmchen und Schäufelchen. Frau L . B H. : 1
Knavenmantel . Frau Trappenberg : 2 M ' ntel .
1 Bluse . Fa . B . u. H . Baer : 4 Mädchenhitte , 4
Mützen . 1 Pclzgarnttur . 2 Bälle , 1 Pelz . Frau
F . H . : Knabenhosen . Frau Kraus : 12 Paar
Strümpfe , getr . Wäsche und Kleider . Frau
Pfarrer Schneider : 3 Paar Socken. Fa . Hein¬
rich Fels : 100 Taschentücher . Frau Zehr : 1
Körbchen mit Revfel und Nüssen , Spiel . Un¬
genannt : 1 Märchenbuch . Ungenannt : 1 Paar
Handschuhe, Hemdenstoffe , Gebäck. Fräulein
Ilse Wegel : 1 Stickkasten . Frau Calsimir : 50
Taschentücher . Frau Karl Schremvp : 4 Westen .
2 Pullover , 6 Paar Strümpfe , 6 Höschen . 2
Hemdhosen . Frau A . Oberst : 3 Kleider . 1 Rock ,
1 Bluse , 1 Jacke . Frau Schaber : 6 Schlüpfer ,

Oie Lage des Handwerks
tm Monat Dezember 1930.

R . H. Bom Reichsverband des deutschen Hand¬
werks wird uns geschrieben:

Die Wirtschaftslage tm Monat Dezember hot
durch eine Reihe von Merkmalen ihre besoittere
Prägung erhalten , unter denen insbesondere zu
nennen sind: die Fortsetzung der Konjunkturver¬
schlechterung, der übliche Satsonrückgang , die von
der Reichsregierung eingeleitete Preissenkungs¬
aktion und das übliche Weihnachtsgeschäft .

Die Konjunkturlage ist dadurch gekennzeichnet ,
daß die Zahl der Arbeitslosen bis zum Jahres¬
ende auf rund 4 Millionen gestiegen ist . Es
liegt auf der Hand , daß das Handwerk von dte-
dem allgemeinen Niedergang nicht unberührt
bleiben kann . In der Tat hat denn auch die
Zahl der arbeitslosen Gesellen im Handwerk
erheblich zugenommen . — Unter den Saisonein -
flüffen steht bi « Einstellung der Bautätigkeit an
erster Stelle . Das zusätzliche Wohnungsbaupro¬
gramm des Reichs hat nur allgemein eine ge¬
ringe Belebung herbetgeführt , die jedoch bet
weitem nicht ausreicht , den völlig darnieder¬
liegenden Baumarkt zu beleben . In den Sai -
sonzweigen des Bekleidungsgewerbes ist die Be¬
lebung mehr oder weniger stark hinter dem sonst
üblichen Aufschwung in früheren Jahren zurück¬
geblieben . Stark erschwert und beeinträchtigt
wnrde der Geschäftsgang tm Handwerk durch die
Pretösenkungsaktivn . Leiber wirb das Hand¬
werk in zunehmendem Maße in seiner Rolle als
Letztverarbeiter mit besonderer Vorliebe für den
hohen Preisstand verantwortlich gemacht, für
den es keine Schuld trägt . Die durch die ein¬
geleiteten Bestrebungen verursachte Zurückhal¬
tung der Käuferschtchten hat tm BerichtSmonat
sehr erhebliche Ausfälle gebracht , die den bereits
vorhandenen Ausfall an Kaufkraft infolge der
starken Arbeitslosigkeit wesentlich verstärkten .

Die gekennzeichneten Umstände haben ver¬
hindert . daß das Weihnachtsgeschäft den tn frü¬
heren Jahren erzielten Umfang erreichte . So¬

weit die Handwerksbetriebe mit einem Laden¬
geschäft verbunden sind, ist häufig eine kurz¬
fristige Belebung der Umsatztätigkeit lestzu-
stellen ; sie bleibt hinter derjenigen des Vor¬
jahres und noch mehr hinter derjenigen des
Jahres 1928 zurück. Soweit die reine Werkstatt¬
arbeit in Frage kommt , ist die Belebung durch
Weihnachtöaufträge fast überall ausgcbZcben .
Hiervon wurden nicht zuletzt diejenigen Hand -
werkszweige betroffen , für deren GeichäktS-
gang bas Weihnachisgekchäst von eniicheid>'ni>er
Bedeutung ist ; hierher sind die Elektroinstalla¬
teure . die Sattler , die Schneider und in ge¬
wissem Sinne auch die Bäcker , Konditoren und
Fleischer zu rechnen.

Die Entlassung von Arbeitskräften hat im Be¬
richtsmoment weiter zugenommen . Lohn¬
erhöhungen sind n ' cht bekannt geworden . Die
Beschaffung von Material ist keinen Schwierig¬
keiten begegnet , die Rohstofipreise sind in ein¬
zelnen Zweigen gefallen . Im Zusammenhang
mit der starken Arbettsiosigkeit Hai bi <> Schwarz¬
arbeit merklich zugenommen , obwohl allent¬
halben Maßnabmen zu ihrer Bekämpfung er¬
griffen wurden . Im Zahlungsverkehr Hai das
Borgunwesen sich ausgebreitet , ebenso scheint
das Ratengeschäft zugenommen zu baben .
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Badische Rundschau.Gebäck. Bäckerei Wandres : Gebäck. Frau Matt :
Gebäck. Frau Velten : Schutze und Strümpfe .
Kurt Staedler : 1 Kegelspiel . Frau Dr . Seelig -
mann : 1 Paket getr. Kleidungsstücke u. Wäsche.
Frau Kemmer : Bücher. Ungenannt : 1 Paket
getr. Knabenklcider. E . G. : 4 Paar Strümpfe ,
Gebäck. Frau Dr . Ziegler : 1 Weste , 1 Unter¬
hose , Knaben- und Mädchenhemben. Fa . Otto
Stoll : 1 verz. Wanne , 1 Kuchenform, 1 Wand-
kasfeemühle, 1 Milchkanne, 1 Ketzrichtschanfel , 3
Kohlcnlöffel , 1 Reibeisen , 2 Mehlsiebe, 3 Tee¬
seiher, 5 Kartoffelschäler, 5 Kochlöffel, 5 Putz¬
tücher , 4 Salzfässer , 6 Stechmesser, 10 Sand -
schäufelchen , 10 Tanzknöpfe, 10 Pistolen , Pulver ,
1- Paket Kerzen, Christbaumhalter , 1 Schlitten .
Frau Dr . Eisenlohr : Stoffe für drei Kleider.
Frau Dr . Ziegler : 2 P . Stiefel , 1 P . Ueber-
schuhc, 1 Morgenrock, Kleider, Wäsche, Mühen ,
versch. Kleinigkeiten . M . K . L . : Lebkuchen , Bau¬
kasten , 1 P . Stiefel . Ungenannt : 1 Bilderbogen ,
1 Spiel , 2 Bücher. Fr . Hennighauscn : 1 Karton
Kinderwäsche. Frl . E. u . M . K . : 2 Bilderbücher.
Ungenannt : 6 Tafeln Schokolade. Frau Oberin
v. Wcech : 9 Strickhöschen, 3 Schals , 2 P . Stau¬
cher , 3 P . Strümpfe , 6 gestr . Kinderhäubchen,4 Bälle , 1 Jäckchen , 1 Häubchen salles selbst an¬
gefertigt ) , 6 Hemdchen . Karlsruher Tagblatt :
1 Karton Spielsachen . Frau v. St . : Taschen¬
tücher , 2 P . Strümpfe , 1 P . Hausschuhe, 1 Nacht¬
hemd , versch. Kleinigkeiten . Herr Breitenbach:
1 Spiel . Frau Vieser : 1 Knaben-Pullover , ein
Knabenhemd. Ungenannt : 1 Mütze. Frau Dr .Vollmer : Spielsachen . Spiele , Bilderbücher.Geska Werk G. m . b . H . : 2 Karton Pfeffer -
minzdrops . Frau Prof . Goldschmidt : 1 Paket
getr . Kindcrklcider, 1 Puppe . Bäckerei Ha uh :
Gebäck. Frau Prof . Herriegel : 1 Mantel . 1
Kleid. B . u. A . Baer : 1 P . Bettschuhe, 2 Müt¬
zen, 1 Ball . Fa. Hahn : 2 Röcke, 1 Mantel , 1
Anzug , 1 Hose . Fa . Sauerwein : 1 Kinder¬
kragen, 1 Kindermuffen . Fa . Gg. Daub : 50 P .
Würstchen . Frau Klara Wertheimer : 1 Paket
Kleid»ngsstücke und Stiefel . Fa . Pfannkuch:
2 Korb Orangen . Fa . Riempp : 11 Karton
Schokolade. Herr Hüfner : 1 Mantel . Frau
Rechtsanwalt Schneider : 10 Jl . Frau Kerbel:
10 M , Rote -Kreuz-Schwestern : 5 M . Frau
Straßberger : 3 Jl . Frl . E. und M . Krcßmann :
6 Jl . Frau Walter Heymann : 10 Jl . Ungen annt,
Herrenstr. : 5 Jl . Frau Dr . S . : 30 Jl . Frau
Pfarrer Schneider : 3 Jl . Druckerei Badenia
leingegangene Speichen ) : 27.50 Jl . A. Genier
lSingen ) : 10 Jl . Karlsruher Tagblatt : 406,80 Jl .
Frl . Kromer : 2 M . Frl . Lutz : 5 Jl . A. H . :
20 Jl . Fa . Buchlcither u . Gros : 20 Jl . Frau
Emig : 1 Jl . Badische Presse ( 1 . Rate ) : 637 .20 .41.
.Haussammlung : 53.75 Jl . Haussammlung : 56.60
.ä . Haussammlung : 91.85 Jl . Dr . med . Roth :
10 M , Haussammlung 6 Jl , vom Herrn Staats¬
präsidenten 50 Jl . Zusammen 1479 .20 M . Bis¬
her eingegangen : 1283.25 JL Zusammen : 2762 .45
Mark.

Die Finsternisse des Jahres -193 -1 .
Im Jahre 1981 finden drei Sonnen - und

zwei Mondfinsternisse statt . Die erste
ist eine totale Mondfinsternis am Abend des
2. April , die die Mitteleuropäer in ihrem gan¬
zen Verlauf verfolgen können. Dann folgt eine
partielle Sonnenfinsternis , die aber nur in den
Nordpolargcbieten und in Ostasien gesehen wer¬
den kann . Tie Finsternis ist in der Nacht vom
17. zum 18. April . Auch die am 12. September
stattfindenöe teilweise Sonnenverfinsterung kann
nur in Alaska und Nordsibirien gesehen wer¬
den. Am Abend des 26. September folgt dann
eine totale Mondfinsternis , die bei uns — kla¬
res Wetter vorausgesetzt — gut beobachtet wer¬
den kann. Dagegen ist die am 11 . Oktober statt -
ftndende partielle Sonnenfinsternis nur in Süd¬
amerika sichtbar. Somit bleiben uns von den
fünf Finsterniffen in Europa nur die beiden
Mondfinsternisse, die wir allerdings sehr gut
werden beobachten können, während für Europa
im kommenden Jahre keine einzige Bedeckung
der Sonne durch den Mond sich ereignet.

. Veranstaltungen
VewerksÄaftSb««- der Angestellte«. Die Jahres -

hauvt - Versammlung der Ortsgruppe
Karlsruhe findet am Dienstag , den 6. Januar ,
2014 Uhr . int oberen Saal des Restaurant „ (Goldenen
Adler ". Karl -FriedriK -Strahe statt . Reben den Be¬
richten des Vorstehers , des RechnungsführerS , dcS
JungobmanneS und der Frauenführerin wird Be-
»irksgeschästSführer Maubach einen Vortrag über „Die
deutsche WiitschaftSkrists, ihre Entstehung und Be¬
hebung " halten . Außerdem wird «in Bericht über die
augenblickliche Tartflage gegeben. Zu dieser Versamm¬
lung haben nur Mitglieder des G .D .A . Zutritt . ( Ziehe
Anzeige.)

Kaffee jCtam . Die vom Rundfunk , sowie vom
Hotel Germania und verschiedenen Danztournicren her
bestens bekannt« Kapelle HaaS-Mahaaonn « gibt beute
im Kaffee Odeon nachmittags nnd abends ein Gast-
fpiel. Di Kapelle konzertiert dort mit I, Herren in
ihrer Standardbesetzung . Siehe auch die Anzeige.

Wetternachrtchtendierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Witterungsansstchte « für Dienstag : Zeitweise
heiter , vorwiegend trocken und kälter: in der
Ebene Nachtfrost .

Rhein -Wasserstände , morgens e Uhr :
Bafel . 8 . Januar : IlS cm : 4. Januar : 78 cm .
WaldSbut . 8 . Januar : 243 cm : 4 . Januar : 254 cm .
Lchufterinscl , 8 . Januar : 184 cm : 4. Januar : 137 cm.
Kehl. 5. Januar : 316 cm : 4. Januar : 24« cm .
Maxim , 5. Januar : SIS cm : 4 . Januar : 445 cm : mit¬

tags 12 llhr : 801 cm : abends 6 Uhr : 548 cm .
Mannheim . 3 . Januar : 476 cm : 4 . Januar : 413 cm .

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von « tttcta»» gratis .

Mouta «. de« S. S - uuar 1431.
Bad LandeSthcater : 20—23 Uhr : Elisabeth von England .
Coloilen « : 20 Uhr : AuSsdattungS-Nevue : Der schwarz

Diamant .
« ad. Lichtspiele (Stadt KonzerttzauSf: 24.30 Uhr : Der

Walzcrkönig .
Reftdrns -Ltchtspiele: Liebling der Götter .
Kaffee Odeon : nachmittags und abends : Gastspiel der

Kapelle Haas -Mavagonnn .
Galerie Moos : Gonderansstellung : Gemälde von Erich

Mercker.

Ende der Selbstverwaltung
in Lörrach .

bld. Lörrach , 4. Jan . Wie bereits gemeldet,
weist die badische Gemeindeordnung bezüglich
Abstimmungen des Bürgeransschusses einen
Mangel auf , indem sie nicht ausspricht, ob bei
Stimmengleichheit eine Vorlage als angenom¬
men oder abgelehnt gilt , während bei Abstim¬
mung des Stadtrates der Stimmentscheid des
Vorsitzenden den Ausschlag gibt. Da hinsichtlich
der Auslegung des Abstimmungsergebnisses der
letzten Lörracher Bürgerausschußsitzung vom
vergangenen Montag Bedenken bestehen , so hat
die Staatsanfsichtsbehörde es abgelehnt , für die
Einführung einer Gemeindebier- und einer Ge-
meinbegetränkesteuer die erforderlichen zustim -
menden Erklärungen abzngeben. Da der Bür¬
gerausschutz nun zweimal die Notverordnungs -
steuern abgelehnt hat , so wird ein Zwangs -
etatisieren auch für die Stadt Lörrach nicht mehr
zu umgehen sein . Ter Landeskommissär hat die
Stadt beauftragt , ihm nun einen Nachtragsvor¬
anschlag vorzulegen , auf Grund dessen dann so¬
wohl die abgelehnte Gemeindebier- und Ge¬
tränkesteuer als auch die Bürgerstcuer , von der
die Stadtverwaltung bisher Abstand genommen
hatte , zwangsweise eingeführt werden . Es ist
autzerorbcntlich betrüblich, daß der Bürgeraus¬
schutz . den bei der Vorlage grötztenteils rein
parteipolitische und keineswegs sachliche Gesichts¬
punkte leiteten , sich nun selbst der Freiheit der
Entscheidung über die Finanzverwaltung der
Stadt begeben hat.

Erfolge der „ Grünen Front " .
Die bäuerlichen Organisationen Badens

»m Jahre 1939.
bld . Freiburg i. Br ., 8. Jan . In dem BereinS -

blatt des Badischen Bauernvereins wirft Präsi¬
dent Schill einen Rückblick auf das Jahr 1980.
Im Hinblick auf die im verflossenen Jahre er¬
folgte Neugestaltung des badischen landwirt¬
schaftlichen Organisattonswesens heißt es in
dem Artikel :

„Das Jahr 1930 brachte in der Z n s a m m c ri¬
ll r beit der bäuerlichen Organisa¬
tionen weitere Fortschritte , im Reich
wie in Baden . Im Reich selber hat die Ver¬
schmelzung der großen Genossenschaftsverbände
eine wirtschaftliche Einheitsfront geschaffen die
für die Zukunft der deutschen Landwirtschaft be¬
deutungsvoll sein wird . In Baden hat im Ver¬
folg der großen Vereinheitlichung des landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesens vom Vorjahr
das Jahr 1930 die ersten Auswirkungen dieser
Zusammenarbeit gebracht . Gegenseitiges Ver¬
trauen und fester Wille zur Tat haben das be¬
gonnene Werk weiter ausgebaut und es zu
einem brauchbaren Instrument der Selbsthilfe
gemacht . Wir wollen alles daran setzen, um auch
das Jahr 1931 dem großen Gedanken bäuerlicher
Gemeinschaftsarbeit dienstbar zu machen .

Was brachte das Jahr 1930 dem Badischen
Bauernverein ? Es brachte den Äufstteg ! Im
Jahre 1929 haben schwere Gewitterwolken den
Badischen Bauernverein überschattet und un¬
heilvolle Tage waren ihm beschieden . Die Los-

in Ettlingen .
«. Ettlingen , 4 . Jan . Am 3. und 4. Januar

hielt der Geflügelzuchtverein Ettlin¬
gen anläßlich der Feier seines 10jährigen Be¬
stehens wiederum eine Geflügelausstel -
lung ab . War schon seit Jahren von einer
Ausstellung zur andern festzustellen, daß die
Zahl der Aussteller und die Zahl ' der ausgestell¬
ten Tiere zunahm und daß insbesondere gute
Rasietiere immer mehr auftreten , so kann von
der diesmaligen Jubiläumsausstellung gesagt
werden, baß sie glänzende Leistungen
der hiesigen Züchter zeigte . 31 Aussteller
brachten ca. 250 Tiere , Truthühner , Gänse,
Enten , Hühner , Tauben und Kapaune zur Aus¬
stellung, und jedes Tier von so guter Beschaffen¬
heit, daß kein Aussteller ohne Preis ausging .
Der Preisrichter , Geflügelzüchter Weber aus
Weinheim , hatte keine leichte Arbeit , aber trotz
scharfer Wertungsbestimmungen konnte eine be¬
trächtliche Anzahl Ehren - und 1. Preise verteilt
werden . Die besten Leistungen erzielten die
Herren Walschburger mit 93 Punkten ,
Stallknecht mit 56 Punkten und Geifert
Karl mit 42 Punkten . Preise wurden verteilt an
die Züchter Baital , Becker , Braun , Diebolö , Gei¬
fert Adolf , Geifert Karl , Grotzmann, Hägele,
Heilmann , Herrmann , Kaufmann , Klein Eugen ,
Klein Fritz, Link , Mächte ! , Muckenfuß, Pfaadt ,
Rohrer , Rutschmann, Siedler , Stallknecht, Stet -
ter, Walschburger, Weber und Westermann von
Ettlingen , Bach -Bruchhausen, Gersbach-Ettlin -
genweier , Laistncr-Herrenalb , Böhmerle -Lan -
gensteinbach , Maier -Palmbach und Weber-Spes¬
sart. In der Jugendabteilung hatten 17 Kinder
von Geflügelzüchtern eigene Tiere , die sie selbst
warten , ausgestellt und durchweg für die sehr
löbliche Arbeit Anerkennung gefunden.

Der Gabentempel mit Hühnern , Tauben ,
Trinkeicrn und Nutzgeräten beschickt , fand durch
die Art seiner Ausstattung lebhaften Zuspruch .
Der Geflügelzuchtverein Ettlingen beweist durch
sein Anwachsen und seine Leistungen, daß er sich
auf dem richtigen Weg befindet und in seiner
Art wertvolle Anfbaudienste leistet.

Holzversteigerungen im Oberland .
bld. Singen , 4 . Jan . Bei der großen Holz-

vcrsteigernng der württcmbergischcn Domäne¬
verwaltung in der Enklave Bruderhos bei Sin¬
gen wurden folgende Preise erzielt : Buchen¬

lösung von seinen genossenschaftlichen Instituten
war nicht leicht und die UnglückStage dieser Or¬
ganisationen bleiben auch nicht ohne Nachwir¬
kung auf den Badischen Bauernverein .

Um die Mitte des Jahres 1929 begann der
neue Bauernverein seine Arbeit um den Kampf
um seine Existenz. Ueber dem neuen Bauern¬
verein aber wehte die alte Fahne , ? ie einst ein
Schüler , ein Morgenthaler , dem Verein ooran¬
getragen , die jetzt auch weht, in einer neuen Zeit .

: : Heidelsheim , 5. Jan . Sein 80. Lebensjahr
vollendet heute in seltener körperlicher and
geistiger Frische der hier im Ruhestand lebende
frühere Oberlehrer Friedr . B u l l i n g . Nicht
nur als tüchtiger Schulmann , sondern auch als
ausgezeichneter Imker ist sein Name allent¬
halben bekannt. Lange Jahre war er Vorstand
des Bienenzuchtvereins Bruchsal und noch setzr
bewirtschaftet er über 50 Bienenvölker . Vor
wenigen Jahren konnte er sein 50jähriges
Jmkerjubiläum feiern . Möge ihm noch ein
recht langer und glücklicher Lebensabend beschic-
den sein.

Am Samstag fuhr der neue Riviera -Expreß
zum ersten Mal durch das Land Baden . Dieser
neue Luxuszug stellt die schnellste Vcrbin -

scheiter 1. Klasse 15 RM . per Ster , Buchenschei¬
ter 2. Kl. — Buchenprügel 11—12 RM . per Ster .
Eichenscheiter 12 RM . , Eichenprügel 10 RM „
Tannenschciter 8 RM , und Tannenprügel 0—7
RM . , Fichtenanbruch 5—6 RM . Das Holz wurde
anläßlich des Orkans im November gefällt.

bld. Radlofzell , 4. Jan . Bei der in den Na-
öolfzeller Waldungen stattgehabten Versteige¬
rung war eher ein Abflauen der Nachfrage zu
bemerken. Die Bestände gingen ohne jede Stei¬
gerung zu den Ausrufspreisen ab. Buchenschei¬
ter 14 RM . , Rollen 11 , Tannenscheiter, 4 Meter
9 RM ., Tannenprügcl 6 , Föhrenscheiter 11 RM „
Rollen 8 RM .

Dieses Drama zielt darauf ab, den entschei -
denöenGeschichtsabschnittdes Zeitalters der Eli¬
sabeth, das als die endgültige Ueberwinönng
des Mittelalters durch die Renaissance aufge¬
faßt wird , nicht eigentlich durch reprüsentat'. vc
Einzelcharaktere, sondern mehr in der typischen ,
seelischen Verfassung der ganzen Epoche erstehen
zu lassen . — Die moderne, nüchterne, glaubens¬
karge , materialistischer Skepsis zugewandte Wett
Englands gipfelt in ihrer Beherrscherin Elisa¬
beth. Ein ihr verwandter Geist ist Bacon , phi¬
losophischer Skeptiker bis zum Zynismus , un¬
fähig zur Tat , aber durchbohrend intellektuell
und unbedenklich geschickt , die Taten anderer
zum eigenen Vorteil zu nützen . Aber währcno
Elisabeth gerade ihm gegenüber mit einer in¬
stinktiven Abneigung ringt , hängt die auch in
ihrem Liebesbeöürfnis höchst komplizierte Fran
an dem Spätling mittelalterlich - romantischer ,
Heldentums , der ihr in Essex zur Sxite tritt .
Sie liebt in ihm ihre eigene , längst verwelkte
Jugend , sieht in ihm ein Abbild der einfacheren,
anmutigeren Vergangenheit Englands . Sie
quält ihn zwar und kränkt ihn (durch die Nichr-
ernennnng Bacons ) , aber sie brauch! ihn . uno

i
eben darum ist sic tödlich durch ihn keleidigr,
als er sic zum erstenmal nicht als glorreiche
Königin , sondern als welke Frau zu Gesicht de-

Großes Schadenfeuer
auf Hofgut Amalienberg .

F . Gaggena « , 4. Jan . Heute vormittag gegen
V, 12 Uhr brach in dem Oekonomte -
gebäude des Hofgutes Amalienberg
Feuer aus , welches sehr rasch auf bas ganze Ge¬
bäude Übergriff, da es in demselben reiche Nah¬
rung fand. Hier wurde das ganze Stroh , große
Holzvorräte , sowie das ganze Getreide gelagert .
Ebenso waren die Schweine - und Hühnerställe
darin . Die Hühner waren aber glücklicherweise
aus der Weide, während die Schweine noch recht¬
zeitig abgetrieben werden konitten. Es ist dem
raschen Eingreifen der Stadtfeuerwehr mit der
Motorspritze, sowie der Daimler - Benz -Motor -
spritze zu verdanken, daß das Feuer nicht auf
die angebauten Stallungen Übergriff, in welchem
die Pferde , Kühe usw. untergebracht sind . Zum
Glück war auch das angrenzende Seebecken stark
angefMt , aus welchem die Motorspritzen ge¬
speist wurden . Landrat Tritschler, sowie Be¬
zirksrat Goll sind alsbald am Brandplatze er¬
schienen . Ebenso traf die Besitzerin aus Wies¬
baden kommend alsbald ein. Der Schaden ist
sehr bedeutend, ist aber durch Versicherung ge¬
deckt .

ö n n g zwischen dem deutschen Norden und dem
sonnigen Süden dar. Er verkehrt dreimal in
der Woche : am Dienstag , Donnerstag nnd
Samstag . Der blaue Expreß verläßt Berlin
vom Anhalter Bahnhof um 12 Uhr 53 mittags ,
ist 19.56 in Frankfurt am Main und in Mann¬
heim laufen um 9 Uhr abends der Expreß aus
Berlin und der Flügelzug aus Holland «in,
werden dort vereinigt und verlassen um 21 .12
Uhr Mannheim . I » Karlsruhe lief der neue
Luxuszug , der aus Wagen 1. und 2. Klasse be¬
steht, am Samstag abend auf die Minute , um
22.00 Uhr ein und setzte nach nur vier Minuten
Aufenthalt die Reise fort. Von der Landshaupt¬
stabt aus hält der Riviera - Expreß nur noch in
Baden -West ( 22.28) — er durcheilt diese 32 Kilo¬
meter somit in 24 Minuten — und trifft im
Badischen Bahnhof Basel eine halbe Stunde
nach Mitternacht ein. Das basische Land wird
somtt in der kurzen Zeit von drei Stunden
und zwanzig Minuten durchfahren .
(Der Rheingold braucht etwa 10 Minuten mehr.)
Der Riviera -Expreß ist dann am nächsten Tag
in 'Nizza umlö .85, ui Nom um 17 .25 und in
Neapel um 20.15 Uhr.

kommt . Eine , seiner naiven Eitelkeit entsprun¬
gene Verschwörung mißlingt und Elisabeth lätzr
in Essex nicht nur den Hochverräter nnd treu¬
losen Liebhaber, — sie läßt 'n ihm das alte
England der ritterlichen Impulse hinrichicn.
Nun ist sie reif geworden zu der aroßen Ent¬
scheidung ihres Lebens : zu dem Ringen mit
Philipp von Spanien , einem Ringen , das lür
sie und ihr Zeitalter nicht nur der Kamps
zweier feindlicher Staaten ist , sondern die Ent¬
scheidung um ein Lcbensprinzip , zugleich ein
innerer Kampf in Elisabeth selbst . Dreimal
werden die Gegensätze der Weltanschauung
durch die szenische Gleichzeitigkeit paralleler
Handlungen in Madrid und London greifbar
vor Augen geführt : Einmal vor der Entschei¬
dung der Armada , als sich Elisabeth zögernd,
Philipp iichrünstig zum Kriege entschließt : dann
als auf beiden Seiten um Sieg gebetet wird :
endlich alä Philipp stirbt und Elisabeth , auch
schon dem Tode nah . das lebte Wort behält. Sie
hat Spanien überwunden , sie sträubt sich noch
gegen das , was Cecil , ihr leidenschaftsloser Rat¬
geber, unausweichlich kommen steht : die Parla -
mentsherrschaft. Der spanische Fanatismus ist
verglüht , wohl bleibt die versinkende Welt als
Schmerz zurück , aber die Vernunft ist die
Siegerin .

Große Geflügel -Ausstellung

Erste Fahrt des Riviera -Expreß
durch Baden . / kL7»L -?L "
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Der erste Riviera-Expreß au! dem Anhaltcr Bahnhot in Berlin .
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Elisabeth von England. — Schauspiel von Ferdinand Bruckner.
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